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Art des Denkmals K~zbeschreibung 

B~dendenkmal Burg Isenburg 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 

1 km südlich von Essen-Stadtwald und 2,5 km östlich von 
------- 7--Bredeney liegt ~ ö ~ ~ ~ e r ~ ~ m - ~ ~ a l - ~ - e i ~ - w t r - S Q  

nach NW gerichteten Bergrücken die Ruine Isenburg. Über 
einen schmalen Sattel an der Nordwestseite ist die etwa 
130 m X 40 m grofie zweiteilige Anlage mit der Hochfläche 
verbunden. Die West- und Ostseite sichern tief einge-
schnittene Täler, die steil zur Ruhr hin abfallen. 

Unter E. Kahrs fanden in den Jahren 1928 - 1932 umfang-
reiche Untersuchungen und Rekonstruktionen im Bereich der 
Hauptburg, der östlichen Vorburg und des Trenngrabens 
statt (siehe Planskizze). 

An der Nordseite der Vorburg sind bauliche Reste der Ver-
teidigungsanlage erhalten. Der davorliegende Halsgraben, 
der Nord- und Nordostseite mit dem Burgtor sicherte, ist 
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[ ] Baudenkmal i.S. des 5 2 (1 und 2) DSchG, 

Dd~odendenkmali. S. 2 ( und 5) DSchG. 

da es/& bedeutend ist/ 

Mdie Geschichte des Menschen 

[$~tädte und Siedlungen 
[ ] die Entwicklung der Arbeits- und . 

Produktionsverhältnisse 

Die Erhaltung und Nutzung des 
Bodendenkmals liegt aus 

[ ] künstlerischen 
[ J wissenschaftlichen 
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IGründen im Offentlichen Interesse 

Fortschreibung (Anderung , ~rganzung, 

Löschung) dieser Eintragung am: 
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Art des Denkmals Kurzbeschrei bung 

Bodendenkmal Burg Isenbura 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 

1241 bis 1242 erbaute Dietrich von Isenburg die Anlage, 

die bereits 1244 durch den Kölner Erzbischof Konrad von 

Hochstaden eingenommen wurde. Nach der Niederlage des Köl- 

ner Erzbischofes in der Schlacht von Worringen 1288, ließ 

Graf Eberhardt von der Mark die Burg schleifen. 
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